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Die Brüſſeler Zuckerkonferenz
Von parlamentariſcher Seite wird uns geſchrieben
Als die letzte Zuckerkonferenz zu Brüſſel im Jahre 1898

zuſammentrat erklärte der Scha ſekretär v Thielmann
daß die Wahrſcheinlichkeit des Gelingens diesmal größer ſei
als früher Gleichwohl führten die Verhandlungen ebenſo
wenig zu einem Ergebniß wie dies 1868 im Haag 1872 in
London 1873 in Paris 1875 in Brüſſel 1877 in Paris
und 1888 in London der Fall war Gegenüber der
wärtig in Brüſſel tagenden Konferenz hat derſelbe Reichs
ſchatzſekretär wiederum einen Optimismus an den Tag ge
legt und die Zweifel an einem Erfolge zu zerſtreuen ver
ſucht Die Thatſachen werden zeigen ob das Ziel das
ſeit Jahren vergeblich angeſtrebt wurde nunmehr erreicht
werden kann

Dieſes Ziel beſteht in der Abſchaffung der Zucker
prämien der direkten wie der indirekten Darüber daß
die Prämienwirthſchaft einen ungeſunden Zug in die Ent
wicklung der Zuckerinduſtrie gebracht hat beſteht eigentlich
nirgends mehr eine Meinungsverſchiedenheit Auch der
Deutſche Reichstag hat im Jahre 1896 die verbündeten
Regierungen ausdrücklich erſucht mit aller Entſchiedenheit
dahin zu wirken daß durch internationale Vereinbarungeine Veſeitigung der Ausfuhrvergünſtigungen für Zucker in

thunlichſter Bälde herbeigeführt werde ie Wirkung der
beſtehenden Prämien war die daß ſie einen Anreiz zur
Ueberproduktion boten und die Weltmarktpreiſe drückten
Während der Jnlandpreis für Zucker gleich dem Welt
marktpreis plus Prämie iſt bezahlt das Ausland den von
uns bezogenen e billiger und erhält inſofern geradezu
ein Geſchenk auf Koſten der deutſchen Steuerzahler Die
weitere Folge der in einem Lande eingeführten Prämie iſt
daß auch die Konkurrenzländer Prämien einführen oder
erhöhen Zu welch unerwünſchten Zuſtänden dies Syſtem
führt haben Velgien Oeſterreich Ungarn Frankreich und
Deutſchland nunmehr eingeſehen und ſind bereit die
Prämien auch die indirekten zu opfern England welches
bisher vom Standpunkt ſeiner Verbraucher Widerſpruch
erhöb erklärt ſich mit einem die Beſeitigung der Ausfuhr
prämien enthaltenden Uebereinkommen jetzt mit dem Vor
behalt einverſtanden daß zugleich die Zuckerzölle herab
geſetzt werden Hier aber widerſtreben verſchiedene Staaten
und auch Deutſchland hat bisher einer Ermäßigung des
Zuckerzolls lediglich unter der Vedingung zugeſtimmt daß
h nicht ſofort ſondern allmählich und ſtufenweiſe
erfolgtDer deutſche Zuckerzoll beträgt gegenwärtig 40 M pro

100 Kilo Darin liegt nachdem 20 M zum Ausgleich für
die Verbrauchsabgabe abgerechnet ſind ein Schutz von 20 M
für den Doppelcentner Dieſe ſogenannte surtaxe hat ein
erhebliches Jntereſſe für das im Jahre 1900 errichtete
Zückerkartell Die circa 400 Rohzuckerfabriken und
53 Raffinerien haben den Jnlandspreis für Brotzucker auf
28,25 M pro Centner heraufgeſetzt während der Welt
marktpreis frei an Bord Hamburg für Rohzucker im
Dezember v J auf 7,10 M herabgeſunken war Jn der
Zolltarifkommiſſion behauptete der nationalliberale Ab
geordnete Sieg daß er erſt kürzlich frei Danzig ſogar für
6,50 M habe verkaufen müſſen Legt man den Preis von
7,10 M zu Grunde zählt Raffinirungskoſten im Geſammt
betrage von 3,70 M und den Zoll von 10 M per Centner

Nachdrng verboten

Zu victor Hugo s Gedäüchtniß
Von Karl Frenzel Berlin

Frankreich hat ſich gerüſtet den 26 Febr wo ihm vor bundert
Jahren unter dem Konſulate Bongparte s ſein größter Dichter
geboren wurde feierlich und feſtlich zu begehen Victor Hugo
1802 zu Beſauçon geboren und im Mai 1885 zu Paris ge
ſtorben hat faſt das Alter Voltaire s erreicht und ſo un
beſchränkt wie jener das achtzehnte wenigſtens für das
Empfinden der Frauzeſen das nennzehnte Jahrhundert im
Reiche des Gedankens und der Einbildungskraft beherrſcht
Als Sohn eines napoleoniſchen Generals brachte der Knabe
ſeine erſte Jugend gleichſam auf Reiſen zu er war in Korſika
in Italien und Spanien Von der ſpaniſchen Landſchaft den
ſpaniſchen Städten und dem ſpaniſchen Volke hat der Zehn
jährige unbewußt den ſtärkſten und einen bleibenden Eindruck
empfängen ders ſich in ſeinen Gedichten und Dramen häufig
effenbart und noch in einem Schauſpiel ſeines Alters in
Torquemada einen grandioſen Nachklang gefunden hat

Seit 1812 war und blieb er ſeßhaft in Paris und lernte und
ſiudirte auf den Pariſer Schulen ohne ſich ausſchließlich einem
Berufsſindium zu widmen Schon den frühreifen Jüngling
beherrſchte der Gedanke ein Schriſtſteller zu werden Jch
will Chauteanbriand werden oder nichls, ſoll er geſagt haben
Vierzehnjährig erhielt er bei der Bewerbung von der Akademie
den Preis der Dichtkunſt Er ſchien berufen die erſterbende

le Dichtkunſt zu erneuern und mit friſchem Leben zu
erfüllen

Seine Jugend fällt in die Zeit des Kampfes zwiſchen den
Klaſſikern den Anhängern der alten Schule und Schablone und
den Romantikern den Stürmern und Drängern Die Formen
wie der Jnhalt der franzöſiſchen Tragödie und der franzöſiſchen
Ode hatten ſich in einer beſtändigen Uebung und Wiederholung
ſeit hundertfünfzig Jahren ansgelebt Während ringsum alle
Verhältniſſe ſich gewandelt hatten durch die Revolution in der
Preſſe und auf der Rednertribüne ein friſcher Zug und Hanch
er Nalur und der Wirklichkeit in die Sprache eingedrüngen

hinzu ſo ergäbe ſich ein Preis von 20,80 für den ein
Centner Zucker geliefert werden könnte Der Nutzen des

Kartells beträgt alſo pro Centner Brotzucker 8,25 M Jn
dem Maße wie der Zollſatz herab gegt weicht der Jnlands
preis und büßt das Kartell an Millionen ein Deshalb

bei den kartellirten Produzenten gegenwärtig die
höchſte Aufregung Man iſt ſich bewußt daß es ſich jetzt
um Leben oder Tod des Zuckerringes handelt Die
Regierung wird beſtürmt höchſtens der Beſeitigung der
Prämie von 2,50 nicht aber einer weſentlichen Ermäßigung
des Zolles zuzuſtimmen Jm Reichstag werden demnächſtüber dieſen Gegenſtand lebhafte Verhandlungen ſtattfinden

Das Intereſſe am Fortbeſtande des Kartells braucht indeß
bei den Rohzuckerfabriken nicht beſonders groß zu ſein
Denn nicht ihnen ſondern lediglich den Raffinerien hat der
Zuſammenſchluß weſentliche Vortheile gebracht Den Roh
zuckerfabriken haben die Raffinerien die Differenz zu ver
güten um welche der monatliche Durchſchnittspreis für
Rohzucker an der Magdeburger Börſe unter 12,75 M pro
Centner zurückbleibt jedoch nur bis zu 3,40 M pro Centner
d h die Rohzuckerfabriken erhalten keine weitere Vergütung
ſobald der Magdeburger Börſenpreis für Rohzucker unter
9,35 M pro Eentner fällt Wie bei dem Branntwein die
Spritſabriken ſo haben ſich bei dem Zucker die Raffinerien
den Hauptvortheil geſichert

Einen weiteren Uebelſtand hat die Ringbildung inſofern
zur Folge gehabt als ſie einen Anreiz zur Ausdehnung
der Produktion bot Während im Jahre 1898/99 die
deutſche Produktion 1,7 Millionen Tonnen im Jahre 1900/01
1,9 Millionen betrug iſt ſie in 1901/02 auf 2,2 Millionen
geſtiegen Der Verbrauch welcher in letzter Zeit etwa
13 Kilogramm pro Kopf der Bevölkerung betrug hat ſeit
dem Beſtehen des Ringes nicht weſentlich zugenommen Die
Vorräthe ſind deshalb beängſtigend angewachſen Iſt doch
ſchon der Gedanke aufgetaucht einen Theil des Zuckers
l zu vernichten damit der Preis ſich wieder heben
önne

So iſt das Ende der Geſetzgebung und der Ringbildung
hier wie beim Branntwein das Darniederliegen des Ge
werbes Alle beim Erlaß des Zuckerſteuergeſetzes von 1896
vorausgeſagten Mißerfolge ſind pünktlich eingetroffen Die
Einführung des Kontingents führte dazu ba jeder bemüht
war daſſelbe bis auf den letzten Centner auszunutzen alſo
bis an die äußerſte Grenze der Produktion zu gehen Die
Verdoppelung der Prämien reizte das Ausland auch ſeiner
ſeits die Prämien zu erhöhen Die Erhöhung der Verbrauchs
abgabe von 18 auf 20 M pro Doppelcentner ließ den
Konſum nur langſam ſteigen

Eine Geſundung der Induſtrie iſt nur durch Erhöhung
des Jnlandsverbrauchs möglich Wie ſehr derſelbe
noch geſteigert werden kann beweiſt das Beiſpiel Englands
wo pro Kopf 35 Kilogramm an Zucker verzehrt werden wo
freilich auch das Pfund Zucker 10 bis 12 Pfennig koſtet
während es in Deutſchland nur zu rund 30 Pfennig im
Kleinverkehr zu haben iſt Die Zuckerinduſtriellen würden
hiernach für ſich am beſten ſorgen wenn ſie mit den Liberalen
auf eine Her abſetzung der i n ländiſchen Verbrauchs
ab gabe hinarbeiteten Dieſe wiederum läßt ſich erreichen
ſobald der Zuckerzoll herabgeſetzt wird und andererſeits der
Betrag der bisher gezahlten Ausfuhrvergütungen in der
Reichskaſſe verbleibt Eine baldige Umkehr auf den bisher

willen nöthig weil auf den durch den Krieg verwüſteten
Zuckerplantagen Kub as Neuanpflanzungen entſtanden und
die Ernten von 308,000 Tons im Jahre 1899/00 auf
875,000 Tons im Jahre 1901/02 geſtiegen ſind

Bei dieſer kritiſchen Lage ſieht man den Brüſſeler Ver
handlungen mit beſonderer Spannung entgegen Wird
auch der jetzt eingetretene günſtige Moment verpaßt dann

n ſich die Zuckerinduſtrie auf noch ſchwerere Zeiten gefaßt
hen

Deutſches Reich
Die parteipolitiſche Spannung

die in den Abgeordnetenhausverhandlungen vom
Freitag und Sonnabend zur Auslöfung gekommen iſt zittert
noch immer in den Kommentaren der Preſſe nach Und in der
That iſt die ungewöhnliche Entſchiedenheit mit der zwei her
vorragende Vertreter der nationalliberalen Partei wie Herr
v Eynern und Dr Friedberg der Vertreter der Stadt
Halle und des Saalkreiſes die demagogiſche Agitation des
Bundes der Landwirthe und die ſchwächliche Nachgiebigkeit des
konſervativen Regiments gegenüber dem Oſtelbierthum geißelten
um ſo bemerkenswerther und erfreulicher als ſie in dem gleich
zeitig erfolgten Eintritt der nationalliberalen Abgg v Hobrecht
und Reichardt in den Vorſtand des Handelsvertragsvereins
auch ſofort eine praktiſche Konſequenz gefunden hat Jn den
weiteſten Kreiſen der nationalliberalen Partei findet wie die
Stellungnahme hervorragender Preßorgane der Partei beweiſt
die entſchiedene Abſage der nationalliberalen Redner an die
extremen Hochſchutzzöllner ein lebhaftes Echo Der Berl
Börſ Ztg wird hierzu von parlamentariſcher Seite u a ge
ſchrieben

Kaum jemals iſt die frevelhafte Agrardemagogie ſodeutlich gekennzeichnet worden wie durch Herrn von Wnern

kaum jemals iſt das herrſchende konſervative Regiment in
ſeiner ſchwächlichen Nachgiebigkeit gegenüber dem
Oſtelbierthum in ſeiner verletzenden Rückſichtsloſigkeit gegeüber
den anderen Parteien Geſellſchaftsſchichten und Erwerbsklaſſen
ſo draſtiſch geſchildert worden wie vom Abg Friedberg Und
dabei muß noch hervorgehoben werden daß für die national
liberalen Redner der äußere Anlaß ſich mit dem Landrath
v Maltzahn in Grimmen zu beſchäftigen keineswegs ſo
dringend war wie für die Nachbarfraktion der frei
ſinnigen Vereinigung Denn in Greifswald Grimmen hat ein
Mitglied dieſer Vereinigung Abg Gothein und nicht ein
Nationalliberaler im ſiegreichen Wahlkampf geſtanden ich t
etwa ſekundirend wie das ja hätte ſein können und auch
ſein müſſen ſind die nationalliberalen Redner an die häßlici
Sache herangegangen ſondern man kann beinahe ſagen daß
ſie ſich beſtrebten die Führung zu übernehmen und dies
eben iſt das Bedeuntſame an dem Vorgang Es wird da
durch mit ſchöner und wahrhaft befriedigender Beſtimmtheit
klar gemacht daß die unerhörte mindeſtens unbewußt auf denRuin der anderen Erwerbsſtände hinarbeitende Agitation des
Bündlerthums und des mit ihm gemeinſame Sache machenden
Konſervakismus die Gedukd auch der Nationalliberalen
gründlich erſchöpft hat Dieſe Debatten im Abgeordnetenhauſe
zeigen die Unmöglichkeit einer dauernden Gemein
ſchaſt zwiſchen den Konſervativen und dem rechten Flügel
des Liberalismus zwiſchen der einſeitigen Vertretung agra
riſcher Jntereſſen und den Bedürfniſſen der Gefammtheit die
ohne die ſtrenge Jnnehaltung einer wirklich ausgleichenden
Gerechtigkeit niemals befriedigt werden können

Man wird dieſe wenn auch etwas verſpätete Erkenntniß der
Gefahren der Agrardemagogie in den Reihen der Nationgl

eingeſchlagenen Bahnen der Zuckerpolitik iſt auch um des

welt Corneille s in immer blaſſeren Farben in immer lebloſeren
Geſtalten Nirgends ein Ton der Wahrheit nirgends ein
echles tiefes Gefühl nirgends der Ausdruck deſſen was die
Menſchen tief innerſt bewegte Dabei hatte der einzig große
Schriftſteller unter dem Kaiſerreich Chateanbriand durch fehlte
Erzählungen und die Schilderungen ſeiner Reiſen die Frau
von Stasl durch ihr Buch über Deutſchland und feine Litte
ralur die Ueberſetzungen der Gedichte Lord Byrons und der
Romane Walter Scotts die franzöſiſche Jugend auf neue Wege
zu einer neuen Dichtung gewieſen und ihnen dte Pforten der
Morgenröthe wie ſpäter einer von dieſen Jüngern Ste Beuve
ſagte geöffnet Vickor Hugo ſtaud in den erſten Bänden ſeiner
Oden die er 1822 und 1824 veröſfentlichte und die ihm das
Kreuz der Ehrenkegion und eine königliche jährliche Penſion
von zweitanſend Franken einbrachten noch mit eiuem Fuße im
Lager der Klaſſiker und dachte und dichtete in ihren akademi
ſchen Formen aber er unkerſchied ſich von ihnen ſchon damals
durch ſeine Vorliebe für das Mittelalter die ritterlichen Aben
teuer und die gothiſchen Kathedralen durch die Ungeheuerlichkeit
mancher ſeiner Empfindungen und die Verwegenheit ſeiner
Bilder und Gleichniſſe Seine orientaliſchen Gedichte, die
er 1826 und 1827 ſchrieb brachten ihn dem romantiſchen
Kreiſe um einen weiteren Schritt näher Ohne jemals
Griechenland und Kleinagſien beſucht zu haben entwarf er
halb bewußt und halb unbewußt unter dem Eindruck Vyron s
und der Zeilſtrömung die ſich begeiſtert und begeiſternd dem
Freiheitskampf der Griechen zugewandt hatte phantaſtiſche
Schildernugen orientaliſcher Städte einer exotiſchen Natur
in einer Farbengluth elnem Lichtglanz wie ſie bisher in der
franzöſiſchen Dichtkunſt noch nicht die Leſer geblendet und ver
wirrt hatten Es war ein Eindruck wie man ihn empfängt
wenn man eine Weile in die Sonne zu ſehen verſucht hat und
dann gezwungen iſt die Augen zu Wieſen von einem unbe
ſchreiblichen Durcheinander aller Farbenköne innflimmert
Dieſe orieutallſchen Gedichte ſind der Uebergang Victor
Hugo s zur Romantit in ihnen erlebte er gleichſam ſelnen Tag
von Damaskus

Mit der Vorrede zu ſeinem Schanſpiel Cromwell im Jahre

war ben egte ſich auf der Bühne die alte tragiſche Schalten

en de
liberalen mit auf richtiger Genugthunng begrüßen können freilich

1827 ſtellte er das Programm der neuen Schule auf und
machte ſich zugleich zu ihrem Lehrer und Führer Neidios
wurde er von der Jugend mit ſtürmiſchem Beifall empfangen
mit dem Flügelſchlag des Genius hatte er mit einem Ruck all
Mitbewerber weit hinter ſich zurückgelaſſen Weder Lamarun
noch Alfred von Viguny oder Caſimir Delavigne konnten fort
mit ihm wetteifern Bei der Bedeutung des Theaters in den
künſtleriſchen und öffentlichen Leben Frankreichs handelte es ſiqh
für die romantiſchen Neuerer vor allem um die Eroberung der
Bühne An die Stelle des Alterlhums ſollte die Geſchichte der
neueren Zeit treten die Lokalfarbe das unbeſtimmte Kolorit
der klaſſiſchen Tragödie das hiſtoriſche Koftüm die zeitloſe
Gewandimg erſetzen Gingen das Leben und die Wirklichkeit
ſtets auf Kothurnen Wechfelten hier nicht beſtändig die
Tragik und die Komik das Erhabene und das Niedrige mit
einander ab Nur wenn die dramatiſche Dichtung nach dieſem
Geſetze des Kontraſtes verfuhr konnte ſie ſich vermeſſen anf
der Bühne ein Abbild des Lebens darzuſtellen und die be
ſcheidenen Bretter des Theaters zum Schauplatz der Wilt
geſchichte zu erweitern So hatten Shakeſpeare und Calderen
ihre Kunſt verſtanden ſo verſtand ſie auch Victor Hugo Dir
ſleife Regel von der Einheit des Raumes und der Zeit ſoll
den freien Flug der Phantaſie nicht mehr hemmen vor der
Sprache der Leidenſchaft und der Natur datte die künſtiich
gedrechſelte und eintönige Rede der ſogen klaſſiſchen Tragödir
den Platz zu räumen Das Schanſpiel Cromwell war auſ

ieſen neuen poetiſchen Grundſätzen auſgebant aber ſeine fünf
tauſend Verſe ſchloſſen es von einer Aufführung ans erſt mit
dem ſpaniſchen Drama Hernani einer ſeltſamen Miſchung
abenlenerlicher Ränberromäntik und Staatsaltion betrat Victer
Hugo die Bühne Die erſte Aufführung des Stückes in der
Eomédie Frangaiſe am Sonnabend den 25 Februar 1830
gehört zu den unvergeßlichen Ereigniſſen der franzöſiſchen
Theatergeſchichte Lange noch lebte die Erinnerung au dieſe
Schlacht zwiſchen den Klaſſikern und den Romantikern fort
der Sieg lieb der neuen Richtung Die litterariſche Revolutien
triumphirte die Baflille der alten Kunſt ſei gefallen

In einer Reihe glänzender Schanſpiele von patheliſcher
Leidenſchaft und grotesker Abenteuerlichkeit die dem Publikum
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aber auch abwarten müſſen ob dieſen entſchledenen Worken auch
die entſprechenden Thaten folgen werden Wäre dies der Fall
ſo würde uns das der von uns von jeher verfochtenen Einigung
der liberalen Elemente ſchon ein Stück näher bringen Und das
wäre ſchon ein großer Gewinn der nicht nur im Intereſſe der
nationgſlüberalen und der freiſinnigen Parteien ſondern vor
allem auch in dem der Geſundung unſerer inner und partei
politiſchen Verhältniſſe läge Kann jeder freiſinnige Maun von
Herzen unterſchreiben was Herr Prof Dr Friedberg im Ab
geordnetenhanuſe dem Miniſter des Jnnern vorgehalten hat
warum ſollte nicht auch auf anderen Gebieten ein Zuſammen
gehen möglich ſein wenn man anf beiden Seiten den guten
Willen zeigt in allen politiſchen Fragen eine Verſtändigung auf
der goldenen Mittelſtraße herbeizuführen An Parteigenoſſen
die wie der Freiherr v Heyl oder der Abg Sieg dem die
Reinigung vom Verdachte agrariſcher Tendenzen die ihm Prof
Friedberg am Sonntag hier in Halle angedeihen ließ nach
ſeinem geſtrigen Verhalten in der Zolltariffkommiſſion zu Unrecht
zu theil geworden zu ſein ſcheint ſtark nach Rechts neigen
werden die Nationalliberalen auf die Dauer doch wenig Freude
haben weshalb dann die reinliche Scheidung immer wieder
Hinansſchieben und weiter auf dem Schaukelpunkt verharren der
der nationalliberalen Parkei ſchon ſo viel Sympathien politiſch
zielbewußter und feſten Grundſätzen nachſtrebender Männer ge
Ioſtet hat 7

Politiſches
Die Art und Weiſe in der die engliſche Preſſe über

die Ankunft des Prinzen Heinrich von Preußen in
New York berichtet unterſcheidet ſich ganz weſentlich von
ihrer vor Antritt der Reiſe eingenommenen wenig freundlichen
Haltung wenn man ſich auch des Eindruckes nicht erwehren
kann daß hier vielfach nur gute Miene zum böſen Spiele
gemacht wird Alle Blätter ohne Unterſchied der politiſchen
Färbung geben jedoch zu daß der Prinz ſich während der
Ueberfahrt die ungetheilten Sympathien ſeiner Reiſegefährten
gewonnen und daß er durch ſeine ungezwungene Liebenswürdig
keit vielen eine angenehme Enttäuſchung bereitet habe Wir
können uns nicht vorſtellen wie irgend ein Brite von be
ſcheidenſter Herkunft ſich hätte beliebter machen können, ſagt
der Daily Chronicle damit offenbar dem Prinzen Heinrich
das höchſte Lob ſpendend welches ſein Diktionnaire loyaler
Phraſen enthält Prinz Heinrich s letzte Reiſe, fährt das
Blatt ſort war ſein Ausflug nach China als des Kaiſers
gepanzerte Fauſt Diesmal reiſt er als Glacé
handſchuh und man mnß ſagen daß er beide Rollen gleich
vorzüglich ſpielt Auch der Daily Expreß den die Berichte
über die Vorbereitungen zu der Prinzenreiſe vor kurzem noch
faſt täglich arg in den Harniſch brachten hat ſich anſcheinend
für den Augenblick beruhigt und bringt allerlei kleine Charakter
bilder über den Verkehr des Prinzen mit ſeiner Umgebung und
über die täglich wachſende Begeiſterung der Amerikaner ohne
die bisher üblichen bitteren Bemerkungen daran zu knüpfen
Von den führenden konſervativen Blättern bringt nur der
Standard einen Leitartikel über die Ereigniſſe in New York

Die Zeitung beginnt damit daß ſie den liebenswürdigen
Charaktereigenſchaften des Prinzen volle Gerechtigkeit wider
fahren läßt und der Ueberzeugung Ausdruck giebt daß der
Prinzenbeſuch von allen Amerikanern mit aufrichtiger Freude
begrüßt werden wird eine Verſicherung die allerdings etwas
post ſestum kommt

Kein ruhiger Beobachter und Prinz Heinrich ſicherlich
auch nicht, fährt das Blatt dann fort wird die trügeriſche
Hoffnung nähren daß ſein Beſuch in den Vereinigten Staaten
die Folgen thatfächlicher Differenzen zwiſchen den Jntereſſen
der beiden Länder abwenden könne Die Anweſenheit ſeines
Großvaters auf der Pariſer Ausſtellung verhinderte auch
nicht den Zuſammenſtoß zwiſchen Frankreich und Deutſchland
ja ſie bewirkte nicht einmal einen Aufſchub des Zuſammen
ſtoßes Allerdings beſteht zwiſchen den Vereinigten Staaten
und dem Vaterlande Prinz Heinrichs keine ſolche Rivalität
wie zwiſchen den beiden europäiſchen Staaten Die etwa
entſtehenden Differenzen können vorausſichtlich nur kom
merzieller Natur ſein und werden obgleich ſie nicht durchHöflichkeitsbeweiſe der Fürſten oder Präſidenten aus dem
Wege geräumt werden können doch niemals zu Feindſelig
keiten zwiſchen den beiden Regierungen führen Deutſchland
hat herausgefunden daß es ihm zum Vortheile gereicht mit
Amerika auf gutem Fuße zu ſtehen während Amerika mit
keiner fremden Macht in Unfrieden leben will Unter dieſen
Umſtänden iſt der Beſuch eines Mitgliedes der kaiſerlichen
Familie mehr als ein bloßer Akt der Höflichkeit

Der Standard zieht dann einen Vergleich zwiſchen den Reiſen
der franzöſiſchen Präſidenten nach Rußland die er als diplo
matiſche Kundgebungen bezeichnet und der Amerikareiſe des
Prinzen Heinrich die im Gegenſätze hierzu nur ein inter
nationaler Freundſchaftsbeweis ſei und ſchließt mit den Worten
Die Herzlichkeit unſerer Beziehnngen zu den Vereinigten

Staaten iſt zu tief begründet um irgendwelche Eiferſucht über
die Annähernngsverſuche anderer Mächte aufkommen zu laſſen
Man kann dem Londoner Blatt dieſen Selbſttroſt ruhig laſſen

Jm Centrum ſoll wie neuerdings verlautet Neigung
beſtehen Maßregeln zur Unterbindung jeder parla
mentariſchen Obſtruktion gegen den Zolltarifentwurf
durchführen zu helfen wenn die verbündeten Regierungen ſich
bereit erklärten der Bewilligung von Diäten für den
Reichstag zuzuſtimmen Jn dieſem Falle würde ſo heißt es
das Centrum ſür eine Abänderung der Geſchäſtsordnung ſorgeu
die an Wirkſamkeit nichts zu wünſchen laſſen dürfte Die

alte Neigung zum politiſchen Schachergeſchäft bricht alſo bei
der ausſchlaggebenden Partei von neuem durch und es iſt
außerordentlich bezeichnend für den Geiſt der gegenwärtig im
Centrum dominirt daß man nicht davor zurückſcheut die parla
mentariſchen Freiheiten von denen man ſelbſt nicht ungern
Gebrauch gemacht hat wenn es ſich um Dinge handelte an
deren Verhinderung die Partei ein vitales Jntereſſe hatte zu
Gunſten einer Forderung die über kurz oder lang doch erfüllt
werden muß preiszugeben Jm hochſchutzzöllneriſchen Lager iſt
man natürlich nicht ungehalten darüber daß im Centrum jetzt
erneut derartige Abſichten ernſthaft diskutirt werden aber man
getrant ſich noch nicht irgend welche Hoffnungen darauf zu
gründen und unterſucht zuvörderſt nach welcher Richtung hin
das Centrum das ſchwierige Problem der Rettung der Zollvorlage
vor der Oppoſition und Obſtruktion zu löſen gedenkt Wenn von
einer Herabſetzung der Beſchlußfähigkeitsziffer
geſprochen werde meint man dann ſei dies unlogiſch weil
ja die Diäten gerade den Erfolg haben ſollen das Haus
leichter beſchlußfähig zu machen und zu erhalten Die
Dentſche Tageszeitung kann ſich überhaupt keine Aen

derung vorſtellen die eine Durchbringung des Zolltarifs
gewährleiſten würde man möge die Geſchäftsordnung ändern
wie man wolle man werde keinesfalls eine derartige Gewähr
leiſtung herbeiführen können Darin kann das agrariſche Organ
ſchon recht haben Jm übrigen aber glauben wir auch mit der
Natl Korreſp daß es ſehr zweifelhaft iſt ob den verbündeten

Regierungen das Eingehen auf die Diätenwünſche des Reichs
tags dadurch erleichtert werden könnte daß das Centrum dann
für eine Aenderung der Geſchäftsordnung des Reichstags
ſorgen will Zunächſt braucht das Centrum um dies fertig zu
bringen auch noch die Stimmen anderer Parteien und ob es
die findet ſcheint uns zweifelhaft Selbſt wenn es dieſelben aber
gefunden haben ſollte wo hat es dann die Bürgſchaſt daſür
daß die geſchloſſene Phalanx für die Zollvorlage immer präſent
iſt und daß wenn nicht die Obſtruktion der Zollgegner ſo die
Deſertion der lauen oder halben Zollfreunde Ereigniß wird
Für einen Aprilſcherz ſcheint uns die Nachricht zu ſrüh für
einen Faſtnachtsſcherz zu ſpät geboren zu ſein und nur dafür
kommt ſie zur zur rechten Zeit daß ſie beweiſt wie ſehr das
Centrum im Niedergang begriffen iſt

Vplkswirthſchaftliches
Zu unſeren kürzlichen Ausführungen über die Zweckmäßig

keit reſp Unzweckmäßigkeit und die Folgen wie den Charakter
des vom Bundesrath erlaſſenen Verbotes der ferneren Ver
wendung von Präſerveſalzen insbeſondere Borpräparaten
bei der Fleiſchbereitung erhalten wir von derſelben geſchätzten
wiſſenſchaftlichen Seite mit der wir uns in der Abendnummer
der Saale Zeitung vom letzten Freitag anuseinanderſetzten eine
weitere Zuſchrift in der darauf hingewieſen wird daß auf deminternationalen Kongreß zu Paris 1900 nach langen und eir
gehenden Verhandlungen an denen die hervorragendſten Fach
gelohrten aus Deutſchland England und Frankreich betheiligt
waren der einſtimmige Beſchluß gefaßt worden iſt daß

der Gebrauch antiſeptiſcher Stoffe zu Konſervirung von Nah
rungsmitteln namentlich von Fleiſch unter allen Umſtänden zu
unterſagen ſei,

Jch hatte, ſo ſchreibt uns der Verfaſſer der Zuſchrift da
mals ſelbſt erſt den Standpunkt vertreten den Sie jetzt ein
nehmen und wenigſtens ſür die Borate die Zulaſſung in
beſtimmten Mengen und unter Deklaration der ſo behandelten
Waare empfohlen habe mich aber ſchließlich durch die über
zeugenden Darlegungen namentlich der franzöſiſchen Forſcher
Bordas Nocard eines anderen und beſſeren belehren laſſen

und jenem Beſchluß beigepflichtet Vgl Compte Rendu du Xe

wichtigſten Ergebniſſen ſchon ſeit dem Sommer vorigen Jahrenet Bericht der engliſchen Parlaments Kommſſſion der di
Inſchädlichkeit und leichgiltigkeit der Borpräparote der
hanptet iſt m E durch die erwähnten Befunde von Rubner
und Roſt völlig überholt und widerlegt worden Es iſt damit
der Nachwels erbracht daß auch die von Jhnen erwähnten
gp geringen Mengen von Bor wie ſie im Handel ebräuchich ſind auf den menſchlichen Stoffwechſel einen üad baut
und ſchädlichen Einfluß ausüben Auch die Einwände
geſtern frühere Veröffentlichungen von Prof Kionka ſind durch
eſſen jüngſte Arbeit m E als durchaus irrig zurück

gewieſen

Wir gewähren der Zuſchrift Raum ohne unſeren Standpunkt
zur Sache ſelbſt aufzugeben Wenn Borvräparate in kleinen
Potenzen wirklich derart ſchädlich wirken wie nach Vorſtehendem
ein großer Theil der Wiſſenſchaftler bebanptet dann iſt es uner
ſindlich warum der Bundesrath ihre Verwendung noch bis zum
J Okt d J geſtattet und nicht ſchon längſt unterſagt het
Wirken die Präparate denn bis zum I Okt weniger ſchädlich
als nach dieſem Zeitpunkt Hier iſt doch ein Widerſpruch den

auch der Herr Einſender nicht zu löſen wiſſen wird

Verwaltung und Rechtspflege
Der Landwirthſchaftsrath hat zu Beginn d Mts be

kanntlich beſchloſſen den Reichskanzler zu erſuchen dahin wirken
zu wollen daß ihm die Stellung einer öffentlichen Körperſchaft
und eines ſtändigen Beiraths des Reichskanzlers beſonders im
Reichsamte des Jnnern verliehen werde Was dem Landwirth
ſchaſtsrath aber recht iſt muß dem Handelstage billig ſein
und ſomit hat der Handelstag an den Bundesrath eine Eingabe
gerichtet in der er bittet daß ihm dieſelbe Stellung für die
Jndnuſtrie und den Handel eingeräumt werde die dem Land
wirthſchaftsrath für die Landwirthſchaſt zugeſtanden wird

Ueber den Transport politiſcher Gefangener hin
ſichtlich deſſen in Preußen bekanntlich ganz ſkrupellos und ohne
jede Regel verfahren wird äußerte ſich der bayeriſche Miniſter
des Jnnern Freiherr v Feilitzſch in der bayeriſchen Ab
geordnetenkammer dieſer Tage folgendermaßen

Was die Anfrage anlangt ob auch in Bayern etwa ein
Mann welcher wegen politiſcher Vergehen angeklagt iſt ge
feſſelt zum Gericht geführt und wieder in das Gefängniß
zurückgebracht werden könne ſo kann ich darauf erklären daß
ich mir keinen Fall denken kann in welchem eine ſolche
Feſſelung in Bayern jemals ſtattgefunden hat oder auch
künftig ſtattfinden könnte Jrch glaube alſo daß ich
die Anfrage dahin beantworten kann daß eine Feſſelung eines
ſolchen Mannes nie ſtattfinden wird ausgenommen es
wäre eine Fluchtgefahr geradezu drohend und ein ſolcher Fall
wird ja kaum gegeben ſein

Der preußiſche Miniſter des Jnnern der ſich ja in dieſen Tagen
als fruchtbares Reis der Puttkamer und Köller gezeigt hat ſollte
ſich ſeinen bayeriſchen Kollegen zum Vorbild nehmen Er könnte
in dieſem Spezialfalle wie auch nach manch anderer Richtung
hin viel ſehr viel von ihm lernen

Parteinachrichten
Um es den bürgerlichen politiſchen Parteien zu erleichtern

ebenjo wie im Reichstage ſelbſt auch außerhalb deſſelben plhan
mäßig zuſammenzuwirken für die Aufrechterhal
tung der durch die beſtehenden Handelsverträge be
gründeten deutſchen Zoll und Handelspolitik iſt der Handels
vertragsverein wie uns jetzt auch vom Sekretariat deſſelben
mitgetheilt wird in eine engere Verbindung mit den be
treffenden politiſchen Parteien getreten Nachdem in der Perſon
des Herrn Bergrath Gothein die freiſinnige Vereinigung bereits
in dem leitenden Organ des Handelsvertragsvereins vertreten
war ſind nunmehr auch von der freiſinnigen Volkspartei die
Herren Reichstagsabgeordneten Crüger und Schmidt
Elberfeld ſowie Herr Fabrikant Dr Gerſchel Berlin
aus der nationalliberalen Partei die handelspolitiſch auf gleichem
Boden ſtehenden Landtagsabgeordneten Zuckſchwert und
Reichardt ſowie der Staatsminiſter a D Hob recht in
den Ausſchuß des Handelsvertragsvereins eingetreten Die
Herren Reichardt Gothein und Crüger bilden nunmehr mit dem
Vorſitzenden Herrn Geheimrath Herz den Vorſtand des Handels
vertragsverelns

Ueber die Frage ob der Bund der Land wirthe eine
politiſche Partei iſt ſcheinen ſich die Staatsrechtsgelehrten
des Bundes ſelber nicht einigen zu können Der Bundesdirektor
Dr Hahn erklärte in der vorgeſtrigen Sitzung des Abgeordneten
hauſes der Bund ſei keine politiſche Partei ſondern nur eine
wirthſchafts politiſche Vereinigung Den politiſchen

Er iſt vielmehr ein deutliches Zeichen daß der Kaiſer die
Freundſchaft der Vereinigten Staaten wünſcht

Congres international Hygieène et de Démographie à Paris en 1900
S 109 120 Der mir wohlbekannte und den Fachkreiſen in ſeinen

immer nene und anfregende Vorgänge und farbenglühende
Bilder boten Marion Delorme Der König amüſirt
fich Lucreziag Borgia Marig Tudor Angelo
der Tyrann von Padna Ruy Blas entfaltete Viktor
Hugo den Reichthum ſeiner beweglichen Einbildungskraft und
ſeiner erſtaunlichen Fähigkeit in der Beherrſchung des
hiſtoriſchen Stoffes Sein theatraliſches Können ſeine Findig
keit in der Benutzung der ſceniſchen Hilfsmittel entſprach
ſeinem poetiſchen Vermögen Welche Mängel jedes Werk auch
im einzelnen haben meochte ſtets waren die Geſtalten charak
teriſtiſch in ihrer Weiſe lebendig die Neugierde feſſelnd hier
Furcht und dort Mitleid erregend der Punkt von dem der
Dichter ausging der Plan wie er ſich anſbante und ſteigerte
überraſchend und original der Grundgedanke der Dichtung
ernſt würdig und bedentſam Denmnoch wie reich ſie auch
war füllte ſeine Thätigkeit als Bühneuſchriſtſteller weder ſeine
Arbeilsluſt noch ſeine ſchöpferiſche Kraft aus Damals voll
endete er ſeinen großen Roman Nötre Dame de Paris eine
Muſterſchöpfung der franzöſiſchen Romantik die das innerſte
Weſen die Eigenheiten und Tendenzen der neuen Kunſt in
dem Jnhalt wie der Form typiſch zum Ausdruck bringt und
zugleich das Talent Viktor Hugo s nach meinem Geſchmack
am reichſten und am freieſten von allen Auswüchſen zeigt

den zwiſchen Stil aus der Architektur in die Dichtkunſt über
tragend

Aber dieſe Kraſtanſtrengung in den Jahren von 1827 bis
1839 hatte die Genialität des Dichters erſchöpft und ſeine
Wirkung auf das Publikum erlahmte nach und nach Ein
Schaufpiel Die Burggrafen in der er eine Darſtellung
wid Symboliſirung des dentſchen Mittelalters verſucht hatte
anf dem Hintergrund der Rheinlandſchaſt deren Zauber er
nicht nachzuempfinden vermochte erlitt am 7 März 1843 eine
Niederlage und verdroſſen legte der enttänſchte und in ſeiner
Eitelkeit verletzte Dichter ſeine Feder nieder Er war
inzwiſchen Mitglied der Akademie und Pair von Frank
reich geworden Es gelüſtete ihn eine politiſche Rolle
zu ſpielen Allein niemand nahm ihn wenn er ſeine
Fhwülſtigen Reden von der Tribüne herab deklamirte für
einen ernſthaften Stagtsmann Es gab ſür ihn keinen
parlamentariſchen Erfolg auch nicht als er ſich nach der

Febrnarrevolution im Jahre 1848 in der Nationalverſammlung
der Linken anſchloß und ſich der nacheinander als Dichter alle
politiſchen Parteien gefeiert hatte die Bonrbonen die
Bongpartiſten und das Bürgerkönigtihum Ludwig Philipp s für
einen überzengten Republikaner erklärte Der größie Poet
Frankreichs war nahe daran eine komiſche Figur der Witz
blätler zu werden als ihn der Stgaalsſtreich des Präſidenten
Lonis Napoleon gegen die Republik am 2 Dezember 1851 vor
dieſem Schickſal bewahrte Es gelang ihm der drohenden
Verhaftung zu entgehen er floh nach Brüſſel von dort nach
Jerſch und ließ ſich endlich in Gnerneſay einer kleinen
normanniſchen Jnſel des Kanals im Angeſicht von Frankreich
nieder Hier erſtarkte im Zorn gegen Napoleon s Gewaltthat
in dem Geſühl der erfahrenen Kränkung und Ungerechtigkeit in
der Sehnſucht nach dem Vaterland ſein Talent wieder und
trieb von neuem eine Blüthenfülle Der Anblick des Meeres
weitete ſeine Seele und erfriſchte ſeine Phantaſie um die Wette
mit dem Geräuſch der Wogen und dem Brauſen des Windes
erklangen die Saiten ſeiner Leier Wie Dante in der Ver
bannnmng der ſeine Gegner in die Bulgen der Hölle verdammte
ſühlte er ſich als er die Strafen gegen Napoleon III
richtele in denen ſich der Auſſchrei des Zornes und die
Hoſſnung auf Rache mit wilden Beleidigungen und phantaſtiſchen
Uebertreibungen miſcht Jn der Verbannung ſind die Legende
der Jahrhunderte eine Reihe lyriſch epiſcher Dichtungen und
die drei Romane Die Armen und Elenden Der Mann
der lacht, und Die Meerarbeiter entſtanden Werke die
trotz der Ermattung und der nicht zu überwindenden Schwächen
des geſchwätzigen Alters doch hier und dort von den Glanz
lichtern der Jugend erſtrahlten und die Stärke und Eigenart
des Dichters charakkeriſtiſch in manchem Zuge offenbarten

Sedan und der Sturz des zweiten Kaiſerreichs am 4 Sep
tember 1871 führten Victor S nach Paris zurück Er blieb
in der Stadt während der Belagerung durch die Dentſchen und
erlebte den Aufſtand der Kommune So wenig ihm die Rolle
des Politfkers geſtanden hatte ſo gut ſtand ihm die Rolle des
Patriarchen in der Literatur wie in der Familie Wie weit
ſich auch das junge Geſchlecht von ſeinem Denken und Fühlen
entfernt hatte es verehrte ihn als den Dichter der Vergangen

Charakter des Bundes leugnet alſo auch Herr Hahn nicht nur
will er die politiſche Bethätigung auf die Wirthſchaftspolitik

Poeten noch der Quell der Erfindung und der Strom der
Verſe die Gedichte des ſchrecklichen Jahres der Roman
1793 das Schauſpiel Torquemada gehören ſeinem Alter

an Wie Voltaire als er im vierundachtzigſten Jahre aus
Ferney nach Paris zurückkehrte hatte er ſich über allen Neid
und alle Feindſchaft erhoben Er war der Ruhm Frankreichs
und als er im Mai 1885 ſtarb trug Frankreich ſeine Leiche in
das Pantbeon an die Seite Voltgire s nud Ronſſean s

Victor Hugo s dichteriſche Perſönlichkeit iſt unlöslich mit dem
franzöſiſchen Geiſt und Nationalcharakter verbunden Sie
wurzelt mit dem einen Fuß im Grandioſen mit dem andern
im Grotesken Jn allen ſeinen Werken herrſcht ſtatt der
Einfachheit darum die verwirrende Mannigfaltigkeit ſtatt des
reinen und ſchlichten Gefühls die Ueberſchwänglichkeit der Leiden
ſchaft ſtatt des natürlichen Ansdrucks die Mekgpher vor Am
wenigſten können wir Dentſche darum dem Lyriker Victor Hugo
gerecht werden Seine Gedichte erſcheinen uns in ihrer über
wiegenden Mehrzahl als Beſchreibung und Rhetorik Ein
Gedicht wie Goeihe s Lied an den Mond oder Schiller s
Spaziergang würde man vergeblich darin ſuchen Ver

ſtändlicher und zugänglicher wird uns der Dichter in ſeinen
Dramen und Romauen Das Gefetz des Kontraſtes der Kampf
der in der menſchlichen Natur und in den geſellſchaftlichen Ein
richtungen liegenden Gegenſätze dieſe Grundlage der Welt
anſchaunng und Poelik Victor Hugo s fanden in diefen
Dichtungen nicht nur einen breiteren Ranm zu ihrer Entwicklung
ſondern bildeten auch den nothwendigen Faktor und das
organiſche Band der dramatiſchen wie der epiſchen Handlung
Hierin ſuche ich Vielor Hugo s Unſterblichkeit Seine Gedichte
halten ſich in dem Rahmen ſeiner Nation und ihrer Geiſtes
auffaſſung und ſtehen den Ausländern ferner als die Gedichte
Alfred s von Muſſet in denen der echte Hauch lyriſcher
Empfindung weht Werke aber wie Ntre Dame de Paris
und Die Elenden wie Hernani Marion Delorme und
Ruy Vlas gehören der Weltlitteragtur an und werden den

Namen und die Perſönlichkeit des Dichkers bis in eine ſerne
Zukunſt in der Nähe Calderon s und Walter Scolt s lebendig
erhalten

heit der ihm den Weg gebaghnt Unerſchöpflich floß dem greiſen
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beſchränkt wiſſen Anders der offizielle Katechismus des Bundes
der Landwirthe Dort wird die oben geſtellte Frage mit einem
latten Nein beantwortet und hinzugefügt Der Bund der

Kandwirthe iſt weder eine politiſche Partei noch will er eine
ſolche werden Er iſt lediglich eine wirthſchaftliche Ver
eingung die die ganze deutſche Landwirthſchaft und den ge
ſammten deutſchen Mittelſtand umfaßt Das offizielle Hand
huch will alſo von einer wirthſchaſts politiſchen Vereinigung
nichts wiſſen ſondern giebt dem Bund nur den Charakter einer
wirthſchaftlichen Vereinigung Beide Darſtellungen ſtehen
aber im Widerſpruch mit der vereinsgeſetzlichen Definitkon die
das Organ des Bundes der Landwirthe die Diſch Tagesztg
am 30 Januar d J bei der Erörterung der Zulaſſung von
Frauen zu der Generalverſammlung des Bundes gab Die
Deulſche Tagesztg erklärte damals Wir bemerken hierzu

daß der 8 8 des Vereinsgeſetzes die Theilnahme von weiblichen
Perſonen an Verſammlungen politiſcher Vereine und um
einen ſolchen handelt es ſich bei der General
verſammlung des Bundes der Landwirthe aus
ſchließt Das wären alſo nicht weniger als drei ſich einander
zum Theil direkt widerſprechende Auffaſſungen kompetenter Bun
desorgane über den vereinsgeſetzlichen Charakter des Bundes
Vielleicht läßt die Vundesleitung dieſe ſchwierige Frage denmächſt
durch ein Preisansſchreiben löſen

Gerichtsverhandlungen
Strafkummer zu Halle

Halle 24 Februar
Vom Schöfſſengericht zu Bitterfeld waren der Arbeiter Gott

fried Klöpzig und der Gärtnergehilfe Max Klöpzig aus
Roitzſch bei Bilterſeld Vater und Sohn wegen Diebſtahls zu
je 2 Wochen Gefängniß verurtheilt worden wogegen ſie Be
rufung eingelegt hatten Die Angeklagten ſollten in Roitzſch in
der Nacht zum 13 Okt v J dem Gärtnereibeſitzer W Berger
aus deſſen Anpflanzungen 70 bis 80 Veilchenpflanzen und einige
Tage ſpäter ebenfalls nächtlicherweile 130 ſolcher Pflanzen
entwendet haben was ſie in Abrede ſtellten Klöpzig en mit
der Behauptung er habe die betreffenden Pflanzen gekauct
Klöpzig jun mit der Erklärung er wiſſe nichts von fraglichem
Diebſtahle Der Werth der entwendeten Pflanzen war auf 12
bis 14 M angegeben Es ſtellte ſich jetzt heraus daß nur der
erſte jener Diebſtähle in Betracht gezogen werden konnte da
betreffs des zweiten Falles die Thäterſchaft der Augeklagten
nicht erwieſen war Die aus dem zweiten Diebſtahle her
rührenden Pflanzen hatte man am nächſten Morgen auf der
Landſtraße verſtreut aufgefunden wodurch die Vermuthung er
weckt worden als habe der Verdacht der Thäkerſchaft bezüglich
des erſten Diebſtahls nach anderer Richtung gelenkt werden
ſollen Der Werth von 100 ſolcher Veilchenpflanzen belief ſich
auf 12 hiernach alſo der Werth der in Betracht kommenden
Pflanzen auf 9,36 M Dieſen Umſtand benutzte der Vertheldiger
Rechtsanwalt Bennewiz zu dem Hinweiſe es liege nicht ge
meiner Diebſtahl vor ſondern nur Uebertretung des
Den Forſtpolizeigeſetzes d i Feld bezw Forſtdiebſtahl
der Staaksanwalt beantragte 3 Wochen Haftſtrafe Das Ge

richt erkannte unter Aufhebung des Urtheils erſter Jnſtanz auf
je 2 Wochen Haft

Der Gaſtwirth Lamb aus Lauchſtädt war von dortigen
Schöffengericht wegen Beleidigung zu 20 M Geldſtrafe oder
8 Tagen Gef verurtheilt worden wogegen er Berufung ein
gelegt hatte Lamb hatte eines Tages geſprächsweiſe zum
dortigen Gerichtsvollzieher die Aeußerung gethan Der Polizei
ſergeant Bahn in Lauchſtädt iſt nicht konſequent mit ſeinen
Anzeigen mich hat er angezeigt wegen Herumlaufens meiner
Hühner auſ der Straße einige andere Lente aber hat er aus
ähnlichem Anlaß nicht angezeigt Auch hat er mich angeſchnauzt
Der Angekl gab zu ſich ſo geäußert zu haben meinte aber er
habe nur die Wahrheit behauptet und den Ausdruck ange
ſchnauzt blos in der Weiſe gebraucht daß er zu dem Polizei
ſergeanten Bahn mit dem er wegen Herumlaufens der Hühner
in Wortkwechſel gerathen geſagt habe er ſolle ihn nicht an
ſchnauzen Die Beweisaufnahme fiel derartig aus daß der
Gerichtshof unter Auſhebung des ſchöffengerichtlichen Urtheils
auf Freiſprechung des Angekl erkannte mit dem Bemerken
dieſer habe mit ſeiner Aeußerung das erlaubte Maß nicht über
ſchritten

Halle 25 Febr
Ein auf Grube Hermine Henriette II Braunkohlengrube

geſchehener Vorgang hatte eine Anklage wegen gemeinſchaſtlich
verübten Hausfriedensbruchs und Körperverletzung zur Folge
Augeklagt waren die Arbeiter Karl Töpfer von hier 19 J
alt Richard Kaiſer hier 20 J alt Paul Albert Kirſten
hier 20 alt Karl Reichelt hier 22 J alt KarlSchulze hier 24 J alt Es wurde ihnen zur Laſt gelegt am
7 Dez in den Tagebau der Grube widerrechtlich eingedrungen
fr ſein und auf die an ſie vom Bauführer ergangene Auf
orderung zum Verlaſſen des eingefriedigten Grundſlücks ſich

nicht entfernt außerdem aber den Vorarbeiter Johann Spar
gemeiuſchaſtlich und mittels gefährlicher Werkzeuge mißhandelt
zu haben Durch die Beweisaufnahme ergab ſich daß Schulze
den Anfang gemacht hatte durch Niederlegen der Arbeſt die zu
beſchwerlich und wegen zu befürchtenden Einſturzes der Gruben
wände an einigen Stellen auch gefährlich geweſen

m

ſei Dem Herren theil

Vorgehen Schulze s hatten Töpfer Kaiſer und Kirſten ſich ſoli
dariſch angeſchloſſen während Reichelt gar nicht zu arbeiten
angefangen hatte Nach Empfang ihrer Papiere und ihres Lohnes
hätten die fünf Arbeiter nun die Arbeitsſtelle verlaſſen müſſen
ſie waren aber noch dageblieben weil Kirſten ſein Halstuch zu
holen und Schulze wegen ſeines zerbrochenen Schippenſtieles

vom Bauführer Entſchädigung zu verlangen beabſichtigt hatte
Dabei war Schulze mit dem Vorarkeiter Spar in Worlwechſel

erathen und alle Betheiligten hatten dieſen durch Schläge miß
andelt Die Schläge mit den an Werkzeugen waren

nach dem Kopfe des Gemißhandelten gerichtet geweſen der zur
Abwehr feine Hände und Arme emporgehalten Dem Antrage
des Staatsanwalts gemäß wurde Schulze zu 5 Moenaten
Töpfer Kaiſer und Kirſten i zu 4 Monaten Reichelt
zu 3 Monaten Gefängniß verurtheilt

Düſſeldorf 24 Febr Um dauernd vom Militärdienſtefreizukommen hatte ver Einjährig Freiwillige Paul
König vom Jnf Reg Nr 16 in Köln ein ſchweres Augen
leiden vorgetäuſcht was feine Verweiſung vor das hieſige

rn zur Folge hatte Das Urtheil gegen ihn lautete
auf fünf Monate Gefängniß

KApolda 25 Febr Feindſelige Bienenzüchter Diefortgeſetzte feindielige Haltung des Thüringer en wich chaſt

lichen Hauptvereins gegenüber dem im vorigen Jahre begrün
deten Landesbienenzuchtverein im Großherzogthum Sachſen
iſt dem Bienenzüchterverein für Apolda und Umgegend Anlaß
geweſen ſeinen Austritt aus dem Thüringer Hauptverein zu
erklären und ſich damit ganz auf die Seite des weimariſchen
Landesvereins zu ſtellen

p Gotha 25 Febr Eine geſundheitliche Maßregel
von hoher Bedeutung iſt vom Landrathsamt getroffen worden
in ſämmtlichen Reſtaurationen des Amlsbezirkes hat man be
ſtimmte Spucknäpfe aufgeſtellt Hoffentlich ſchränken uun mehr
Leute als bisher ihre bekannte Unſitte ein die zur Verbreitung
der Schwindſucht indirekt ſo viel beiträgt

Mornugen 25 Febr Wildkater erlegt Herr Förſter
Buchmann erlegte im Dunkel der früheſten Mörgenſtunde einen
prachtvoll gezeichneten Wildkater der 12 Pfund wog Betrachtet
man die Krallen dieſes Thieres ſo kann man ermeſſen welchen
Schaden es den Jagdihieren zufügt und wie es mit Leichtigkeit
auch ein Reh überwindet

M

Provinzialnachrichten
k Bitterſeld 25 Febr Jnfolge von Unvorfichtigkeit

verlor kürzlich ein Mädchen auf der Loberbrücke eine größere
Geldſumme Sie hatte dieſe von der Poſt geholt und im
Taſchentuch verwahrt unbedacht und zwar gerade anf der Brücke
zog ſie dieſes heraus und das Geld rollte in die Lober Zwar
benachrichtigte ſie ſogleich die Polizei aber ehe dieſe auf dem
Platze erſchien und nachſuchte hatten einige Knaben einen glück
lichen Fiſchzug gethan und das Geld herausgeholt worauf ſie
verſchwanden

Wittenbern 25 Febr Eine feuchte Ueberraſchung
Als der Reſtaurateur Pilz am Sonntag früh von einem Ver
gnügen nach Hauſe kam und die Thür öffnete rauſchte ihm das
Waſſer entgegen Es war ein Waſſerrohr zerplatzt das Waſſer
ſtand bereits 5 Centimeter hoch

O Berga a Kyffh 24 Febr Tödtlicher Unfalk Jn
der Thongrube der benachbarten Ziegelei verunglückte der
Ziegeleiarbeiter Grüber infolge eines Erdrutſches er wurde
derartig gequetſcht daß er auf dem Transvorte ſtarb

O Genthin 25 Febr Blutvergiftung Ueberfall
Jm Nachbardorfe Parchen ſchlug ſich der Landwirth Kühne mit
einem Hammer vor einigen Tagen auf die Hand und brachte
ſich eine geringe Verletzung bei Leider beachtete er dieſe erſt
als die Blutvergiftung zu weit vorgeſchritten war Er ſtarb
nach kurzer Zeit und wurde vom Kriegerverein mit militäriſchen
Ehren begraben Auf der Chauſſee zwiſchen Großwuſterwitz
und Rogäſen wurde am Sonnabend an dem Bauerngutsbeſitzer
B ein Ueberfall verſucht Er hatte für in Wuſterwitßz ver
kauſtes Vieh eine größere Summe Geld in der Taſche was der
Räuber wohl gewußt haben muß denn als der Wanderer auf
ſeinem Marſche ein Gehölz erreicht hatte drang der Strolch
unter dem ufe Geld oder Leben auf ihn ein Der Ueber
fallene hieb jedoch mit ſeinem Stock auf den Attentäter ein und
traf ihn ſo daß er zur Seite taumelte worauf B die Flucht
ergriff Hinter ihm her wurde noch ein Schuß abgefeuert der
glücklicherweiſe nicht traf

Heiligenſtadt 25 Febr Von der Tabaksernte Die
Verwiegung des Tabaks der vorjährigen Ernte im Untereichs
felde iſt im Gange Während vor einigen Wochen das ſogen
Spitzblatt mit etwa 20 und Rundblatt mit 17 18 M der Centner
bezahlt wurde werden zur Zeit für letztere Sorte Tabgk bis zu
23 M für den Centner geboten Bei ſolchen anſehnlichen
Preiſen wirft der Tabakbau eine reſpektable Rente ab

ſOrdeusverleihungen Den nachbenannten Perſonen wurde die Er
laubniß ertheilt zur Anlegung der ihnen verliehenen nichtpre ußiſchen Orden und
zwar des Cointhurkreuzes des Großherzoglich ſächſiſchen Hand Ordens der
Wachſamkeit oder vom Weißen Falken dem General D rektor des Thüringiſchen
Zoll und Steuer Vereins Geheimen Finanzrath Müller zu Erfurt des
Fürſtlich ſchwarzburgiſchen Ehrenkrenzes vierter Klaſſe dem Vahnhofsreſtaurateur
ſürſilich ſchwarzburgiſchen Hoſtrailenr Krauſe zu Erfurt

Perſonal veräuderung in der Armee Provinz Sachen
und thüringiſcheFürſtenthümer Ernennungen Befördernngen
und Verſetzungen Jm Beurkanbtenſtande Schacht II Berlin
Vireſeldwebel des Jnf Reg Graf Boſe 1 Thür Nr Hart mann
Halberſtadt Fähur des Jnſ NReg Vogel von Falckenſtein 7 Weſtfäl Nr 56

Hertzer Halberſtadt Vicewachtm des Ulan Reg Kaiſer Alexander III von
Rußländ Weſtprenuß Nr 1 Ramdohr Magdeburg Vicewachtm des
2 Thür Feld Art Reg Nr 55 v Criegern Görlitz Vicefeldw des
5 Thür Juf Reg Nr 94 Großherzog von Sachſen Leo Breinen
Vicefeldw des Füſ Reg General Feld marſchall Graf Blumenthal Magdeburg
Nr 56 zu Lis der Reſ Ziegler Eiſenach Oberlt der Landw Kav
2 Aufgebots zum Rittm Scheller Kellermann Pieiningen Viceſeldw
des 7 Thür Jnf Reg Nr 96 Ladenburg Gotha Vicewachtm des
1 Hannov Drag Reg Nr 9 Frhr v Berlepſch Mühlhauſen i Th
Vicewachtm des Thür Huſ Reg Nr 12 zu Lis der Ref beſördert Ab
ſchiedsbewilligungen Scherer Vitterſeld Hauptm der Landw Jnf
3 Aufgebots Berger v Lengerke Torgau Oberlt der Landw Jnf
1 Aufgebots St ichling Weimar Oberlt der Landw Jnf 2 Anſgebots
Hanewacker Sondershauſen Lt der Landw e Jnf 1 Anſgebots Hau bach
d anten i Th Lt der Landw Jnf 2 Anfgebots der Abſchied be
willigt

Jeng 25 Febr Die wiſſenſchaftlichen Vor
leſungen für Volksſchullehrer ſind für dieſes Jahr
abgeſchloſſen worden Es nahmen daran 186 Damen und
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Letzte Nachrichten

Prinz Heinrich in Amerika
Ueber einzelne Scenen die ſich bei dem Frühſtück in

der Werfthalle welches auf den Stapellauf der kaiſerlichen
Yacht folgte abſpielten berichtet ein Telegramm des Berliner
Lok Anz noch Prinz Hetnrich rief jedes Geräuſch über

tönend mit hallender Stimme Jch fordere auf drei herzliche
Hochs dem Präſidenten zu bringen Mr Rooſevelt hip hip
hurrah Dem ward mit ſtürmiſchem Jubel entſprochen die
drei Hochs aber die folgten waren lanter Der Präſident rief
durch Handwinken ſich Gehör verſchaffend Jch fordere drei
Hochs für den Gaſt der ſchon alle unſere Herzen gewonnen
Dann fügte er ſeine Yankees kennend in derber Art hinzu
Now a goocdk ons zu deutſch Nun aber feſte Die Scene

die nun folgte wird niemand vergeſſen mit belden Armen in
der Luft ſchrien begeiſterte Menſchen und man fragte ſich ob
dies orkanartige Hurrah aus 3000 Yankeekehlen wohl über den
Ocean hinüberhalle Das ſchlanke junge Mädchen blickte aus
großen Augen faſt furchtſam und erſchreckt Der Präſident und
der Prinz ſchüttelten ſich die Hände Dann brachte der Prinz
Fräulein Rooſevelt nach dem Dampfer und fuhr mit dem Prä
ſidenten zum Lunch auf der Hohenzollern

Die kommenden Tage ſtellen an die Leiſtungsfähigkeit des
Prinzen Heinrich ſtarke Anforderungen Den heutigen Mitt
woch verbringt der Prinz in New York Am Mittag findet in
Sherry s Reſtaurant das Millionärs Eſſen ſtatt das Dejenner

welches die erſten Vertreter der Finanz und Handelswelt dem
Prinzen geben Daran ſchließt ſich eine Beſichtigung der
Sehenswürdigkeiten der Stadt Um 7 Uhr bringen ihm die
deulſchen Vereine einen Fackelzug und dann ſolgt das Preſſe
Bankett im Waldorf Aſtoria Hotel Um Mitternacht begiebt
der Prinz ſich nach Jerſey Eity und tritt die Fahrt nach
Waſhington an Am Donnerstag bleibt Prinz Heinrich
in Waſhington als Gaſt des deutſchen Votſchafters Zunächſt
betheiligt er ſich an der Gedenkfeier für den Präſidenten
MedtKinley die im Kopilol im Sitzungsſaale des Repräſent aulen
hauſes ſtattfindet Nachmittags folgt dann ein Ausflug
nach Mount Vernon dem Ruheplatze des erſten amerikaniſchen
Präſidenten George Waſhington am andern Ufer des
Potomac im Staate Virginia Am Freitag vormittag ſchließt
ſich dann ein Ausflug nach Annapolis an wo der Prinz die
Marinc Akademie beſichtigt Nach ſeiner Rückkehr iſt Gala
Diner im deutſchen Votſchaſtshotel in Waſhington dem ſpäter
ein Empfang im Marine Miniſterium folgt Am Sonnabend
morgen tritt dann der Prinz ſeine ſiebentägige Tour nach dem
Weſten an

Zur Rückfahrt wird der Prinz den Rieſenſchnelldampfer
Deutſchland benutzen der jetzt noch in Cuxhaven am Weſt

quai des Neuen Hafens vertaut liegt wo er vor allem eifrig
mit der Kohlenübernahme beſchäſtigt iſt während gleichzeilig ün
Jnnern des Dampfers noch überall fleißige Hände für
ſie letzten Herrichtungen zur Auſnahme des Prinzen

Heinrich nebſt Geſolge ſich unabläſſig regen Alles
ſoll hier bereits fix und fertig vor der am 28 Februar
hier erfolgenden Abfahrt hergerichtet werden Die
Deutſchland wird am 4 März an der amerikaniſchen Küſte

ankommen und am Pier der Hamburg AmerikaLinie in Hoboken
anlegen Die Rückfahrt von dort mit dem Prinzen Heinrich und
Gefolge an Bord wird am 11 März vormittags angetreten und
dieſe dürſte ſich überaus intereſſant und feſſelnd geſtalten da
erſtens das amerikaniſche Geſchwader und zahlreiche Privat
yachten den Rieſendampfer bis Neuſoundland begleiten werden
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Wildhagenscho Frauen Industrie Kunstgewerbe
Schule umd Handarbeitslehrerinnen Seminar

Halle a in der Handwerkerſchule
Sprechſinmnde dort von 10 1 1 nd event Burgſtraße 38

Leicht faßliche vorzügliche Meihode Weißnähen Schnridern Putzmachen
Hand und Knunſſbandarbeit kunſtgewerbliches Zeichen und Malen

chönſchreiben Rechnen Buchführnng Demtſch Franzöſiſch Engliſch
wahlfreie Vierteligbreturfe von 15245

Fortbildungs Schule
tlaſſene Mädchen der Volks oder Mittelſchuler ſeShinels jährlich 60 vierteljährlich 15

206 Kgl Preuß Staakslotterir

Ziehung 3 Klaſſe 8 bis 12 März

Noch und Lopſe abzugeben
Kgl Loftorie BinnehmerBurcharcküt Leipziger Str 56

bligatoriſcher Ünterricht änlich von 11 2 Dentſch Kulturgeſchichteeher Rechtskunde häusliche Buchſübrung mit Haushaltungs
kunde Rechnen Zeichnen Maſchinennähen Schnittzeichnen Zuſchneiden
u Näben einfacher Wäſchegegenſtände Handarbeit beſonders Ausbeſſern

Anmeldungen hierzu bis ſpäteſtens Mitte März erbeten
53 ſeit 23 Jahren beſt bietet TöchternPenſionat Jülosmann gebildeter Stände angenehmes Heim

Weissnähsohule en A Richter
Der Lehrplan meiner Schule behandelt das Nähen Zuſchneiden und

Schnittzeichnen ſämmtlicher Wäſche ſür Herren Damen und Kinder nach
vorzügl akad Syſtem und werden die Schülerinnen bis zur höchſten

Vom 27 Febrnar bis 1 März d Js werdeich in Halle Wötel Stadt Hamburg anwe
J ſend ſein um

künſtliche Augen
direkt nach der Natur für Patienten anznufertigen

Die Augen werden nach dem neneſten Verfahren bergeſtellt und natur
getren gemalt

Künſitliche Augen können auch über dem erblindeten Ange getragen werden

Keue Erſfindung Adhacsionsaugen
geſetzl geſchützt D N G M Nr 167840

FIüller Urö Angenkünſtler ans Leipzig
Voſikommenheit ausgebildet Um wirklich für das praktiſche Leben für den
Erwerb oder Selbſibedarf tüchtig zu werden iſt bei der Vielſeiligkeit der
Wäſche Artikel ein Epecialkurſns durchans erforderlich Die Zerfſplilternng
der geiſtigen Fähigkeiten auf mehrere Fächer zu gleicher Zeit ſchädigt den
Werth prakliſcher Nutzanwendung da jüngere Mädchen dieſen Anforderungen
ſelten gewachſen ſind Anmeldungen für die Kurfe nach Oſtern bald erbeten

Akademiſche Kurſe ſür Damen w ſ als Wäſche Directricen ausbild
wollen können am Tage und auch des Abends genommen werden

D55 Schmeerstr 13 Eingang Zapfenſtr Thoriweg

Wilh Mecokert Gr Ulrichſtraße 62
Reichhaltiges Lager

Tiserner Bettstellen für Erwachſene und Kinder in einfacher und
eleganter Ausſtaltung mit und ohne Matratzen

VFeld und Reoiscbettstellen mit Jndiafſaſerpolſter
Eiserne Waschtische Kleiderstäünder VIaschenschränkeTreppenleitern Treppenstühle Anſwaschtiseche
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Anerkannt beste Schreibfeder
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Elegante Coupes u Equipagen
für Visiten Hochzeiten Kindtaufen Beerdiguangen

Spazier fahrten n ſ w
Specialität IIochweitsſuhrenu Taxameter Betrieh

Banm Roſen Georginenpfähle
in allen Längen und Stärken auch grün augeſtrichen event mit weißen
Borzellanſpizen Blumenſtäbe Tonkinrohrſtäbe SpvalierlattenPflaunzenetignetten Prima Raffiabaſt Cocosbanmbänder Garten
barken 2e in beſter Qualität offerirt billigſt

Oarl Schumann Halle a Gr Steinſtr 30

ingenieur Bureau Leipzig Pl Fernspr 5888 Fünfzug Einmauerung 0 R G
De Maschinell geflanschte Flammrohre

Photographie
z Benekert
213 St Viſitbilder Witt 4,50
s Cabineilbilder Mk 12

Zur
Confermution

Geſangbücher

in einfachen bis zu den feinſten Ein
bänden in allen Preiskagen

empfieblt

Otto Hendel
Buchhandlung

Markt 24 im RNatbhausgebände

ConfirmandenHüte

CopſirmandenHandſchuhe

Confrmanden Eravalten

Conſirmanden Wäſche

empfiehlt

Christian Voigt
Schmeerſtraße 21

Zum Schulanfong

Schul
Torniſter

in Leder Wachétnuch
Seehnund
Plüſch e

Schultaſchen

Pücherlräger

Federkaſten
Fibeln

ſowie ſämmtliche

Schul Artikel
empfiehlt

zu billigſten Preiſen
Albin Hentze

24 Schmeerſtraße 24

älamn ecR aauaun C S SS Frilb 312 4 5 u 7 cm breite Verlänge
l rungsborden zum Ausbessern der Kleider

jede Varbe licferbar m u u SMann Stumpe s Mohair Schutzhorden eFönigin mit breiter echtfarb Mohairtress 7 rung paiſrrese Be W er uuf Wäschemangeln
in A si j 2 e c R S r a 8 ju r Poleg n e vilgdient e Die Reſtbeſtände der zur Albert Hovrell ſchen Concursmaſſe ge Waschmase hinen

Porös Kragen Einlage 7 ctm ist nur I börigen Vorräthe an woblſchmeckendem geſundem Lager J v ringmase hinen
So wit Firma fann Stumpe auf den J Hjer ſowie an Goſe mid Weißbier ſind n Gangen oder HBeibemaschinen

artons e r u MoeischhackmgasolijDe G praxcis in einzelnen Poſten auch in einzelnen Gebinden zu äußerſt billigen Fleischhackmasclünen
nndg do e r r Preifen in der Brauerei Kranſeuſtraße 3 zu verkaufen ſowie alle übrigen Hanushaltungsa t eiders oss m o rair esen Otto Knoche Concursverwalkter maſchinen und Geräthe1 ertig 2um Gebrauch Rüc kseite unbe e e e S e empfehlenAingt mit Stempel Mann Stumps
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Stampe auf Jeger Börde die Tehlechteren Nuchat ich Grüntraße 29 bigrfelbjt Superior FahrräderQnen mungen also ohne unseren Stempel Iasse man sich ten mee ſind queb für Saiſon
in Keinera feschüfte aufred St g öffentlich meiſtbietend nen Baarzgblung Ia r A in Ball e h cher
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